
Kitzingen 
anders als Schloß Neuschwanstein, 

aber mit den gewissen Extras! 

Eine Bildungstour, vom 21.08.-23.08.2020 

Am 21.08. geht es von Erlangen bei 38°C los. Janet und Sir Tobi 

sind schon bei Böß’sens. Birgitt und „Harry der Ergraute“ 

treffen die Vier beim Griechen. Das Essen ist lecker, aber 

schweißtreibend. Danach geht es ab zum Stadtschoppen am 

Main. Nicht mehr auf der alten Mainbrücke, sondern auf dem 

Gelände der kleinen Landesgartenschau von 2011. Wir er-

gattern einen Platz am Ufer, wirklich kühler ist es da aber 

nicht. Die Weinauswahl ist stimmig und süffig. Der Anblick ist 

phantastisch. Nach 21:30 Uhr gibt’s nix mehr- „Last Order“! 

Danach noch auf einen Schoppen in die Herrenstraße! Die Nacht 

ist kurz und viel zu warm zum Schlafen. Nächster Morgen: 

Frühstück im „Würzburger Hof“ -> sehr gut –> trotz Corona! 

Auf dem Stundenplan steht Kultur: 

Stadtführung bei leichtem Regen! Die Stadtführerin ist super und kennt sich aus. 

 Das Weinreinheitsgebot wurde 1482 von den Städten Nürnberg und Würzburg in 

Kitzingen festgelegt! Der Spruch „Das schlägt dem Faß den Boden aus“, kommt aus 

dieser Zeit. Bestrafung für Weinpanscherei.  

 Das erste Exportbier hatte die Brauerei Ehemann. Es wurde um 

1840 gebraut. Verkaufen durften sie das Bier in Kitzingen aber 

nicht -> Weinschutz -> deshalb Export nach Übersee! 

 Das „Deutsche Fastnachtmuseum“  gegründet 1963 – Köln und 

Düsseldorf kochten vor Wut und nicht aus 

Humor! 

Weiterer Tagesablauf Shopping und/oder Besuch des Fastnacht-

museums. Das Museum ist wirklich sehr modern und sehenswert, auch 

für Faschingsmuffel! Harry und Birgitt stöbern nach Ganzjahres-

Karnevalsmasken und werden in einem esoterischen Laden fündig. 

Danach in das asiatische Bistro „Sam“- sehr lecker! Obligatorisch -> Stadtschoppen bei 

angenehmeren Temperaturen! 

Unsere „freche Main-Ente“, sehr 

neugierig und hungrig. Sie hatte 

Glück, bei „Sam“ hatten wir schon 

Ente in verschiedenen Variationen. 

Abschluss des Abends – ein Absacker in der 

Herrenstraße – bei Karin und Johannes! 

Am nächsten Tag ausschlafen, frühstücken und leider wieder Richtung Erlangen und Stein 

heimwärts fahren!  

Wiederholung ist geplant!  


